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Alte Mieter ziehen in neue Fassade ein
Das Bestreben, bei der Scheinfelder Hallenbadsanierung den Lebensraum des Mauerseglers zu erhalten, scheint geglückt

SCHEINFELD (pm/anr) – Die Be-
mühungen, bei der Scheinfelder
Hallenbadsanierung den Lebens-
raum der Mauersegler zu erhalten,
sind allem Anschein nach erfolg-
reich.

Wie die Stadtwerke nun berichte-
ten, habe man mit großer Freude be-
obachtet, dass die bisherigen „Mie-
ter“, die Mauersegler, die in der neu-
en Fassade angebrachten Nisthilfen
annehmen.

Die Arbeiten an der Hallenbadau-
ßenwand begannen mit Rücksicht
auf die dort sesshafte Kolonie vori-
ges Jahr im Spätsommer. Erst als der
letzte Jungvogel seine Reise in Rich-
tung Süden angetreten hatte, konn-
te ein Gerüst gestellt und mit den Ar-
beiten begonnen werden, erläuterten
die Stadtwerke.

In Zusammenarbeit mit der Unte-
ren Naturschutzbehörde des Land-
ratsamts wurde ein Konzept erar-
beitet, um den Mauerseglern nach
deren Rückkehr wieder Brutstätten

anbieten zu können. Die Tiere gel-
ten als sehr standorttreu. So wurden
in der nach Südwesten ausgerichte-
ten Fassade für die gezählten zehn
Brutpaare 20 Nistkästen eingebaut –
an möglichst exakt jenen Stellen, an
denen sich die Nisthöhlen vor der
Sanierung befunden hatten. Zu so
vielen Nisthilfen wäre die Stadt gar
nicht verpflichtet gewesen, merkte
Stadtwerkeleiter Helmut Wiesinger
an. Aber somit sei nun noch Platz für
weitere Mauersegler-Familien.

Die Kosten liegen im unteren
fünfstelligen Bereich für die Ein-
fluglöcher, Kästen und die Anbrin-
gung; sie werden von den Stadtwer-
ken getragen. Zudem gebe es auch
ein paar indirekte Kosten etwa durch
die Einschränkungen, die man beim
zeitlichen Ablauf der Baustelle hat-
te.

Im Zuge der Sanierung wurden
zudem – an der nordöstlichen Fas-
sade – in Kooperation mit dem Bund
Naturschutz auch Fledermauskästen
angebracht, berichtete Wiesinger.

Die im Zuge der Fassadensanierung eingebauten Nisthilfen – paarweise angebracht unter den zur Turnhalle gehören-
den Fenstern – werden von den Mauerseglern offenbar angenommen. F.: Stadtwerke Scheinfeld/Carmen Wiesinger

Startschuss für die Nachbarschaftshilfe
Mehr als 20 Ehrenamtliche sowie ein zweiköpfiges Koordinatorenteam stehen bereit – Unterstützung im Alltag – Jeder Helfer ist willkommen

VON UTE NIEPHAUS

UFFENHEIM – „Die Nachbar-
schaftshilfe Uffenheim wird ein Er-
folg.“ Dies bezweifelt Bürgermeister
Wolfgang Lampe angesichts der vie-
len Interessenten und deren Bereit-
schaft, sich für das Gemeinwohl ein-
zubringen, nicht. Am Mittwochabend
wurde sie im Beisein von rund zwei
Dutzend Personen gegründet.

Sie alle möchten sich als ehren-
amtliche Helfer einbringen, sei es,
um kleine Arbeiten im Haus und
Garten zu erledigen, Einkäufe, Fahr-
dienste, Kinderbetreuung oder Be-
suchsdienste zu tätigen. Die Träger-
schaft übernimmt, wie berichtet, die
Stadt Uffenheim. Mit Hannelore
Katzer und Susanne Klaußecker hat
man nun die dringend benötigten
Koordinatorinnen gefunden. Auf die
Nachbarschaftshilfe, die gelebte Mit-
menschlichkeit sei, könnten die Bür-
ger in Uffenheim und in den Orts-
teilen zurückgreifen, betonte Lampe.
So werde die Kommune für Jung und
Alt attraktiver. „Kein Mensch ist so
reich, dass er keinen Nachbarn
braucht.“ Es gebe immer Situatio-
nen, in denen man andere benötige.

Zu Beginn werde die Nachbar-
schaftshilfe vermutlich noch etwas
holprig verlaufen. „Bleiben Sie
dran“, appellierte Nadine Höhne, Al-
lianz- und Regionalmanagerin der
Verwaltungsgemeinschaft, an die
Runde. Diese erfuhr anschließend,
wie das weitere Prozedere vonstat-
tengeht.

Als Erstes werde ein Vertrag zwi-
schen den helfenden Personen und
der Nachbarschaftshilfe geschlossen.
In diesem wird neben persönlichen

Daten die ehrenamtliche Tätigkeit
beschrieben, die man anbieten
möchte. „Jeder kann selbst wählen,
was er machen möchte und wie viel
Zeit er erübrigen will. Egal, wie man
sich einbringt – jeder ist willkom-
men“, unterstrich Höhne und erläu-
terte anschließend, wie Helfer und
diejenigen, die Unterstützung möch-
ten, zusammenkommen. Der Kon-
takt läuft über die Koordinatorinnen.
Sie sind ab sofort unter der Telefon-

nummer 0151/62800111 und per Mail
unter nachbarschaftshilfe@uffen-
heim.de zu erreichen. Die Koordina-
toren prüfen dann, ob die Anfrage ein
Fall für die Nachbarschaftshilfe ist.
Ist dem so, wird ein Ehrenamtlicher
kontaktiert. Sagt dieser zu, bekommt
der Hilfesuchende eine Rückmel-
dung. Dem Einsatz steht dann nichts
mehr im Wege. Nach diesem geht ein
Einsatzprotokoll an die Koordinato-
ren. Dieser Ablauf ist auch hinsicht-

lich des Versicherungsschutzes
wichtig, sagte Höhne und erklärte,
dass sich die Helfer zur Verschwie-
genheit verpflichten müssten.

Bei Problemen stehen die Koordi-
natoren als Ansprechpartner zur
Verfügung. Für die Ehrenamtlichen
sind regelmäßige Austauschtreffen
vorgesehen, ferner werden bei Be-
darf Schulungen über das Freiwilli-
genzentrum angeboten, erklärte des-
sen Leiterin Doris Hübner. Sie freute

sich ebenso wie Agatha Ludwig, Ko-
ordinatorin der Nachbarschaftshil-
fen, dass so viele ihre Talente teilen.
Sie wünschte alle Beteiligten viel
Mut und Geduld. „Es dauert, bis sich
das Ganze etabliert.“ Mit der Nach-
barschaftshilfe gestalte man Ge-
meinschaft, erklärte sie. „Man muss
das Ganze am Laufen halten.“ Des-
halb sei es, so Susanne Klaußecker,
wichtig, viel Werbung in eigener Sa-
che zu betreiben.

In Uffenheim wurde am Mittwochabend die Nachbarschaftshilfe gegründet. Nachdem sich ein Team von über 20 Helferinnen und Helfern sowie mit Hannelore
Katzer und Susanne Klaußecker zudem die erforderlichen Koordinatorinnen gefunden hatten, stand diesem Schritt nichts mehr im Wege. Foto: Ute Niephaus

Gemeinderat Markt Bibart
Die Anschaffung von zwei Defi-

brillatoren hat der Markt Bibarter
Gemeinderat in seiner jüngsten
Sitzung beschlossen. Einer davon
wird in der Dreschhalle in Alt-
mannshausen, der andere am Ge-
meinschaftshaus in Ziegenbach
stationiert. Die Kosten belaufen
sich auf 4400 Euro; zur Finanzie-
rung ist Bürgermeister Klaus Nölp
laut eigenem Bekunden in Spen-
dengesprächen mit örtlichen Ban-
ken. Wie angemerkt wurde, habe
man erst kürzlich bei einem Notfall
erlebt, wie wichtig derlei Geräte
sein können. Entscheidend sei aber
nicht, dass sie vorhanden seien,
sondern dass man sie im Ernstfall
benutze. Die Bedienung, so versi-
cherte Nölp, sei „idiotensicher“.

Für die Kinderbetreuung in den
Sommerferien stellt die Marktge-
meinde auch in diesem Jahr Fi-
nanzmittel zur Verfügung. Wie
Bürgermeister Nölp erläuterte, soll
die Betreuung – wie im Vorjahr –
wieder über zwei Wochen in Ko-
operation mit der Stadt Scheinfeld
erfolgen. Die Kinder sind dabei ei-
ne Woche in Markt Bibart und eine
in Scheinfeld. Im vergangenen Jahr
hatten sieben Kinder aus der
Marktgemeinde das Angebot wahr-
genommen, die Gemeinde hatte
dazu 80 Euro je Kind, also 560 Euro,
zugeschossen. Heuer würden 90
Euro je Kind veranschlagt, merkte
Nölp an. Für die Eltern sei dies ein
wichtiges Angebot, sagte der Bür-
germeister.

Etliche Blühstreifen will die Ge-
meinde demnächst anlegen. Diese
sind im Bereich zwischen B-8-Krei-
sel und Kernort, bei der Jahnstra-
ße, am Bach, an der Kläranlage und
beim Radweg nach Scheinfeld, sag-
te Nölp. Er appellierte, die Bürger
mögen sich nicht wundern, wenn
die betreffenden Flächen künftig
nicht mehr gemäht würden.

Für den Kindergartenanbau hat
der Rat einen weiteren Auftrag ver-
geben. Demnach erledigt eine Neu-
städter Firma die Außenputzarbei-
ten für rund 16000 Euro. Die
Schätzsumme lag bei nur 14800
Euro. Aber die Mehrkosten von we-
niger als zehn Prozent hielt Nölp für
„verkraftbar“. anr
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